
	 Überproduktion
	 Prozess- u. 

Ernteverluste
	 Qualitäts

anforderungen
	 Gesetzgebung

	 Überproduktion
	 Prozessverluste
	 Beschädigung u. 

Verderb
	 Retouren aus 

Handel

	 Überlagerung
	 Kühlkette  

unterbrochen
	 Beschädigung  

der Ware
	 Kommunikations-

problem

	 Warenüberhang
	 Überschrittenes MHD
	 Bruch u. Verderb
	 Qualitätsanforderungen
	 Überproduktion
	 Tellerreste
	 Planung u. Bestellung
	 Hygienevorschriften

War nicht Gegenstand der  
Hot-Spot-Analyse:

	 Verderb
	 Optisch unappetitlich /alt
	 Schmeckt nicht
	 Zu viel gekocht /eingekauft
	 Mindesthaltbarkeitsdatum 

überschritten
	 Falsche Lagerung

POTENZIALE DER LEBENSMITTELWEITERGABE
ENTLANG DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE  
Die Vermeidung von Lebensmittelabfällen wird auf allen Stufen der Wertschöpfungskette sowohl öffentlich als auch wissenschaftlich 
diskutiert. Ziel des Projekts „Aktionsplan gegen die Verschwendung von Lebensmitteln und zur Stärkung der Tafeln“ (LeMiFair) ist u. a. 
die Schaffung einer wissenschaftlich validen Datenbasis zur Identifikation der relevanten ökologischen, sozialen und ökonomischen 
Potenziale zur Vermeidung von Lebensmittelverschwendung entlang ausgewählter Wertschöpfungsketten. Das soziale und gesell-
schaftliche Engagement zur Reduzierung von Lebensmittelabfällen der Tafeln ist wissenschaftlich wenig berücksichtigt. 
 
Methodik 
Die Hot-Spot-Analyse analysiert alle Phasen eines Lebenszykluses. Sie zielt darauf ab, richtungssichere Abschätzungen von ökolo- 
gischen und sozialen Auswirkungen, die mit dem zu bewertenden Produkt oder der Dienstleistung einhergehen, vorzunehmen (Bienge 
und Geibler, 2010). Im Projekt LeMIFair wurde die Methode der Hot-Spot-Analyse an das Projekt adaptiert und die Wertschöpfungs-
stufen der Lebensmittelgruppen „Obst und Gemüse“ sowie „Molkereiprodukte“ anhand sozialer, ökologischer und ökonomischer Kate-
gorien betrachtet und bewertet.

Erhebungskategorien der Hot-Spot-Analyse

Ökologische Kategorien Soziale Kategorien Ökonomische Kategorien

Abfallmengen
Potenzial zur Reduzierung von vermeidbaren
Lebensmittelabfällen durch eine potenzielle
Weitergabe an Tafeln.

Kommunikation
Potenzial zur kommunikativen
Verarbeitung von Spendenaktivitäten
in der betrieblichen Öffentlichkeitsarbeit.

Verwertung
Potenzial für bislang ungenutzte interne (z. B.  
Weiterverarbeitung von Nebenströmen) und externe  
(z. B. Weitergabe an Tafeln) Verwertungsströme

Luftemissionen
Potenzial zur Reduzierung der Treibhausgase
durch eine Weitergabe von vermeidbaren
Lebensmittelabfällen an die Tafeln.

Kooperation
Potenzial zur Erschließung neuer
Spender*innen entlang der 
Wertschöpfungskette.

Kosten
Potenzial zur Reduzierung von Kosten durch
Lebensmittelweitergabe 

Organisation
Potenzial zur reibungslosen Abwicklung des Weiter- 
gabeprozesses, z. B. hinsichtlich Abholung, Großspenden

Urproduktion Verarbeitung
Handel Privathaushalt

Außer-Haus-
Verpflegung
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Lebensmittelüberschüsse entlang der Lebensmittelwertschöpfungskette

Logistik



ERGEBNISSE DER HOT-SPOT-ANALYSE IN POTENZIALE

Warum sind nicht alle Lebensmittel für die Lebensmittelweitergabe geeignet?
Nicht alle produzierten Überschüsse eignen sich für die Lebensmittelweitergabe zu sozialen Zwecken. Zwingend berücksichtigt werden müssen Aspekte 
der Lebensmittelsicherheit. Weitere Einschränkungen können sich aus rechtlichen (z. B. Deklarationsmängel) oder organisatorischen Gründen ergeben.

hohes PotenzialObst/Gemüse Milch/Milchprodukte moderates Potenzial niedriges Potenzial

Ökologische Kategorien Soziale Kategorien Ökonomische Katerogrien
Abfallmenge Luftemission Kommunikation Kooperation Verwertung Kosten Organisation

Ur
pr

od
uk

tio
n

Nichterfüllung
von Markt- 
anforderungen,
Vorernteverluste

Im Schnitt
geringe
Treibhausgas-
Emissionen
pro Kilogramm

Soziales Enga-
gement häufig
vorhanden;
z. T. negative
Resonanz

Wenig Betriebe
arbeiten bereits
mit Tafeln
zusammen

Es existieren
beireits viele
Verwertungs-
ströme (Saft, 
Futtermittel)

Umsatzsteuer
kann abgesetzt
werden

Zwischenschritt
erforderlich,
z. B. Abpacken
oder Nachernte

Rohmilch fällt
nur in geringer
Menge an; nicht
für Weitergabe
geeignet

Im Schnitt hohe
Treibhausgas-
Emissionen pro
Kilogramm

Soziales Enga-
gement häufig
vorhanden;
z. T. negative
Resonanz

Wenig Betriebe
arbeiten bereits
mit Tafeln
zusammen

Rohmilch ist
nicht für externe
Verwertung
geeignet

Umsatzsteuer
kann abgesetzt
werden

keine Angabe –
aufgrund man-
gelnder Daten
keine Bewertung
möglich

In
du

st
rie

Durch Ausschuss
und Überproduk-
tion teilweise 
nicht verwertbar

Im Schnitt 
geringe  
Treibhausgas-
Emissionen  
pro Kilogramm

Soziales Enga-
gement häufig
vorhanden;
z. T. negative
Resonanz

Wenig Betriebe
arbeiten bereits
mit Tafeln
zusammen

Bereits sehr
effiziente
Verwertungs-
ströme 
vorhanden

Umsatzsteuer
kann abgesetzt
werden

Vertrauens
verhältnis
erforderlich;
Zugang zum
Werksgelände

Durch Ausschuss 
und Überproduk-
tion teilweise 
nicht verwertbar

Im Schnitt hohe
Treibhausgas-
Emissionen pro
Kilogramm

Soziales Enga-
gement häufig
vorhanden;
z. T. negative
Resonanz

Wenig Betriebe
arbeiten bereits
mit Tafeln
zusammen

Bereits sehr
effiziente
Verwertungs-
ströme
vorhanden

Umsatzsteuer
kann abgesetzt
werden

Vertrauens
verhältnis
erforderlich;
Zugang zum
Werksgelände

Lo
gi

st
ik

keine Angabe – aufgrund mangelnder Daten keine Bewertung möglich

H
an

de
l

Große Mengen
Abfall; gängige
Verpackungs
größen für 
Spenden

Im Schnitt 
geringe  
Treibhausgas-
Emissionen  
pro Kilogramm

Nachhaltigkeits-
reporting
üblich

Tafeln arbeiten
mit LEH zusam-
men; eingespielte 
Kooperation

Tafeln teilweise
bereits wichtige
Abnehmer von
Abfällen

Umsatzsteuer
kann abgesetzt
werden

z. T. eingespielte
Abläufe und teil-
weise Prozesse
definiert

Große Mengen
Abfall; gängige
Verpackungs
größen für 
Spenden

Im Schnitt hohe
Treibhausgas-
Emissionen pro
Kilogramm

Nachhaltigkeits-
reporting
üblich

Tafeln arbeiten
mit LEH zusam-
men; eingespielte 
Kooperation

Tafeln teilweise
bereits wichtige
Abnehmer von
Abfällen

Umsatzsteuer
kann abgesetzt
werden

z. T. eingespielte
Abläufe und teil-
weise Prozesse
definiert

Au
ße

r-
H

au
s-

 
Ve

rp
fle

gu
ng

Große Mengen
Abfall aber 
bereits in  
zubereiteter Form

Im Schnitt 
geringe  
Treibhausgas-
Emissionen  
pro Kilogramm

Nachhaltigkeits-
reporting
üblich

Wenig Betriebe
arbeiten bereits
mit Tafeln
zusammen

Viele ungenutzte
Ströme, Schnitt-
stelle zur Tafel 
bislang schwierig

Umsatzsteuer
kann abgesetzt
werden

Weitergabe
erfordert Zwi-
schenprozesse
z. B. Abpacken
von Waren

Große Mengen
Abfall aber 
bereits in 
zubereiteter Form

Im Schnitt hohe
Treibhausgas-
Emissionen pro
Kilogramm

Nachhaltigkeits-
reporting
üblich

Wenig Betriebe
arbeiten bereits
mit Tafeln
zusammen

Viele ungenutzte
Ströme, Schnitt-
stelle zur Tafel 
bislang schwierig

Umsatzsteuer
kann abgesetzt
werden

Weitergabe
erfordert Zwi-
schenprozesse
z. B. Abpacken
von Waren

Pr
iv

at
-

ha
us

ha
lt

keine Angaben – im Rahmen dieser Hot-Spot-Analyse nicht erfasst
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